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Frohe Weihnachten
Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns für einen anderen Menschen nehmen, 
das Kostbarste ist, was wir schenken können, haben wir den Sinn der Weihnacht verstanden.
(Roswitha Bloch) 
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Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner!

Das Jahr 2020 war weltweit geprägt vom überraschenden Auf-
treten der Covid-19-Pandemie. Die zweite Pandemie-Welle 
im Herbst hat dazu geführt, dass in ganz Österreich und auch 
in unserer Gemeinde die Zahl der Infizierten und besonders der 
schwer Erkrankten massiv gestiegen ist und sogar Todesopfer 
in Verbindung mit Covid-19 in unserer Gemeinde zu beklagen, 
sind. 
Es zeigt sich jedoch ein Silberstreif am Horizont. 
Die Maßnahmen der Bundesregierung zeigen erste Wirkungen. 
Die Zahl der Neuinfizierten ist durch den 2. Lockdown gesun-
ken. In der ersten Hälfte 2021 sollte auch ein Impfstoff gegen 
Covid-19 vorhanden sein und damit eine wesentliche 
Verbesserung der Lage eintreten.

Von Covid-19 war natürlich auch die gesamte Arbeit in 
unserer Gemeinde im Jahr 2020 überschattet. 
Die Steuereinnahmen sind in ganz Österreich und damit auch 
in den Gemeinden massiv zurückgegangen. Wir mussten 
daher viele Projekte wie z.B. die Errichtung einer Bushaltestelle 
im Bereich der Volksschule und auch die Straßen- und Gassen-
beschilderung verschieben. Die Sanierung der Festhalle konnte 
nur teilweise durchgeführt werden. 

Ein Teil dieser verschobenen Projekte wie z.B.  
-	 Straßenbauten
-	 Errichtung einer Kinderkrippe

soll 2021 nachgeholt werden, sofern sich die finanzielle Situa-
tion verbessert.

2020 stand aber auch im Zeichen des 850-Jahr-Jubiläums 
von Ebersdorf.
Ein festliches, informatives und unterhaltsames Programm 
wurde von Pfarre, Gemeinde und den Vereinen zusammenge-
stellt, das über das ganze Jahr verteilt stattfinden sollte. Leider 
musste auch ein Großteil dieser Veranstaltungen abgesagt 
werden.
Am 4. Oktober konnte jedoch unter dem Motto „Für immer 
jung“ das 850-Jahr-Jubiläumsfest mit dem Erntedankgottes-
dienst gefeiert werden. Als Ehrengäste nahmen Bischof Dr. Wil-
helm Krautwaschl und Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer, die zwei hochrangigsten Vertreter der Steiermark von 
Kirche und Staat, gemeinsam mit der Bevölkerung an diesem 
außergewöhnlichen Ereignis teil (siehe Artikel Seite 3).
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2020 wurde auch eine wichtige Weichenstellungen für die 
nächsten Jahre vorgenommen. Im März (Briefwahl und vorge-
zogene Stimmabgabe) und im Juni fand die Gemeinderats-
wahl 2020 statt. 
Erfahrene Gemeinderätinnen und Gemeinderäte wurden 
wiedergewählt. 
Fünf Gemeinderäte, also ein Drittel der Mandatare, sind neu 
in ihrem Amt - ein Team, das sich bereits jetzt in dieser sehr 
schwierigen Phase sehr bewährt hat.   

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit, 
die Unterstützung und das Vertrauen, das Sie der 
Gemeinde im vergangenen Jahr entgegengebracht 
haben! 
Ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesund-
heit und Gottes Segen für 2021! 

Bgm. Gerald Maier
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Die erste urkundliche Erwähnung und 
Verleihung des Pfarrrechtes am 5. Ok-
tober 1170 bot Anlass zur 850-jährigen 
Jubiläumsfeier der Pfarre und Gemein-
de Ebersdorf. „Trotz Corona war es uns 
wichtig, an diesem besonderen Tag 
unserer Wurzeln zu gedenken“, be-
tonte Bürgermeister Gerald Maier, der 
sich freute, im GemeindeKULTURzen-
trum zahlreiche Fest- und Ehrengäste 
begrüßen zu dürfen, an der Spitze mit 
Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl und 

Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer. Den Auftakt zur Jubiläumfeier 
bildete der Erntedankfestgottesdienst, 
zelebriert von Diözesanbischof Wil-
helm Krautwaschl und Pfarrer Joseph 
Mangalan. Die Erntekrone wurde beim 
festlichen Einzug von den Firmlingen 
getragen. Auch NR Reinhold Lopatka, 
Bezirkshauptmann Max Wiesenhofer 
und die Bürgermeisterkollegen Thomas 
Teubl aus Kaindorf, Hermann Grassl aus 
Hartl, Josef Hauptmann aus Bad Wal-
tersdorf, sowie die Lehrerinnen der VS 
Ebersdorf und die Pädagoginnen des 
Kindergartens waren gekommen.  Alle, 

die im Festsaal aufgrund der Corona-
Maßnahmen keinen Platz mehr fanden, 
konnten durch eine Live-Videoüber-
tragung im Feuerwehrhaus der Feier 
beiwohnen. Die festliche musikalische 
Umrahmung gestaltete die Trachten-
kapelle Ebersdorf unter der Leitung von 
Kapellmeister Anton Schwetz.

Historiker und Chronist Gottfried Allmer 
bot einen Rückblick auf die bewegte 
Geschichte Ebersdorfs und präsentier-
te die neue Festschrift zum 850-jähri-
gen Pfarr- und Ortsjubiläum. In seinen 
Grußworten gratulierte Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer und 
rief zum Zusammenhalt auf - gerade 
in herausfordernden Zeiten. Besondere 
Jubiläumsgeschenke überreichte die 
Vorsitzende der kfb Ebersdorf, Sandra 
Zupancic, der Bevölkerung: eine Holz-
bank, die am Waldrand Richtung Ebers-

dorf-Höh zur Rast mit wunderschönem 
Ausblick einlädt sowie duftende La-
vendelsackerl mit 850-Jahr-Motiv als 
Andenken an den historischen Tag. In 
ihren Dankesworten hob die Vorsitzen-
de des PGR, Marika Hörzer, den großen 
Einsatz des Gemeindeteams hervor, 
ohne diesen die sehr aufwändigen 
Vorbereitungsarbeiten zu diesem Fest 
nicht bewältigbar gewesen wären. Alle 
Gäste waren von Gemeinde und Pfarre 
Ebersdorf zu Speis und Trank, serviert 
von GH-Hotel Steirerrast, eingeladen. 

Bischof und Landeshauptmann 
feierten mit Ebersdorf 850 Jahre
„Für immer jung“ - unter die-
sem Motto feierten am 4. Okto-
ber bei strahlendem Sonnen-
schein Pfarre und Gemeinde 
ihr 850-jähriges Jubiläum mit 
einem Erntedankgottesdienst. 
VON VERONIKA TEUBL-LAFER, MEINE WOCHE, UND CLAUDIA 

MAIER
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Baugesetz Steiermark: Nebengebäude
§ 4 Begriffsbestimmung
Nebengebäude: eingeschoßige, ebenerdige, unbewohnbare 
Bauten von untergeordneter Bedeutung mit einer Geschoß-
höhe bis 3,0 m, einer Firsthöhe bis 5,0 m und bis zu einer be-
bauten Fläche von 40 m2
§ 13 Abstände
(1) 	 Gebäude sind entweder unmittelbar aneinander zu bauen 

oder müssen voneinander einen ausreichenden Abstand 
haben. Werden zwei Gebäude nicht unmittelbar aneinan-
dergebaut, muß ihr Abstand mindestens so viele Meter be-
tragen, wie die Summe der beiderseitigen Geschoßanzahl, 
vermehrt um 4, ergibt (Gebäudeabstand).

(8) 	 Die Behörde kann für Nebengebäude geringere Abstände 
von den Nachbargrundgrenzen und Nachbargebäuden 
zulassen.

(9) 	 Der Gebäudeabstand hat, sofern ein geringerer Abstand 
als nach Abs.1 zulässig ist, mindestens 2,0 m zu betragen.

(10) Mit Zustimmung des Nachbarn können unabhängig von 
der Bebauungsweise Nebengebäude an der Grundgrenze 
zugelassen werden.

§ 21 Meldepflichtige Vorhaben. 
Nebengebäude sind Meldepflichtige Vorhaben und sind vor 
ihrer Ausführung der Gemeinde schriftlich mitzuteilen.

Die Mitteilung hat zu enthalten:
-	 die Grundstücknummer,
-	 die Lage am Grundstück,
-	 eine kurze Beschreibung des Vorhabens
Empfehlung: 
Halten Sie auch bei Nebengebäuden 3 Meter Abstand zur 
Grundgrenze ein. Dadurch haben Sie später die Möglichkeit, 
-	 das Nebengebäude über 40 m2 zu erweitern.
-	 Sie könnten das Nebengebäude auch bewohnbar ma-

chen, heißt z.B. eine Heizung einbauen. 
-	 Sie könnten das Nebengebäude auch als Garage umbau-

en. Garagen sind jedoch immer bewilligungspflichtig und 
müssen mindestens 3 m Abstand zur Grundgrenze aufwei-
sen oder direkt an der Grundgrenze gebaut werden. Zu-
sätzliche Brandschutzmaßnahmen sind notwendig.

Hat das Nebengebäude weniger als 3 Meter Abstand zur 
Grundgrenze bestehen diese obgenannten Erweiterungs- 
bzw. Umbaumöglichkeiten nicht.
Wenn Umbauten ohne Bewilligung trotzdem gemacht werden 
und der Abstand zur Grundgrenze unter 3 Meter beträgt, ist 
von der Baubehörde ein Beseitigungsauftrag zu erteilen oder 
Sie sind gezwungen, einen Rückbau vorzunehmen. 
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Renovierung der 
Festhalle Ebersdorf 

Vergiftung von Katzen 
durch Rattengift
In der Bevölkerung mehren sich seit Wochen die Be-
schwerden über das nicht vorschriftsgemäße Auslegen 
von Rattengift. Dadurch sind schon viele Haustiere, 
insbesondere Katzen vergiftet worden bzw. qualvoll 
verendet.
Aus diesem Anlass darf in Erinnerung gebracht werden:
Das Auslegen von Rattengift darf ausschließlich 
verdeckt mittels Köderstationen / Köderboxen 
erfolgen. Dadurch können Katzen und Hunde nicht an 
das Rattengift herankommen und bleiben gesund. 

2021 soll die Sanierung abgeschlossen werden. Akustische 
Maßnahmen im Innenbereich, sowie eine Bühne im Außen-
bereich für Freiluftveranstaltungen sind geplant. 

Die Festhalle Ebersdorf wurde 1990 eröffnet. Viele Veranstal-
tungen wurden seither jährlich durchgeführt. Die Halle ist im 
Eigentum der Gemeinde und des Hallenvereins Ebersdorf. 

Heuer wurde die 1. Etappe der Renovierung der 
Festhalle Ebersdorf durchgeführt. Die gesamte 
Holzfassade außen und innen wurde von Fa. Le-
tonja neu gestrichen und der Großteil der Glä-
ser erneuert. VON GERALD MAIER
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Ebersdorfer Einkaufsgutschein
Hier kann der „Ebersdorfer EinkaufsGUT-
SCHEIN“ eingelöst werden:

Arnhold Maria, Channoine In Vita Point Kosmetik
Biohof Lederer Claudia u. Günter 
Café Jo
Dorn Massage & Fußpflege
Dorn Tischlerei
Elektro Pöltl GmbH
Fleck Rosa, Honigprodukte
Fuchs Waltraud u. Franz, Obsthof
Ganster Sylvia, Zimmervermietung
Gesoflex e.U., Ing. Georg Spitzer
Gigler Autotuning
Glatz Sieglinde, Energetik
Haarwerk, Ines Hofstätter
Hexenküche 11, Alfred Ernst
Hörzer Franz, Tischlerei
Hutter Hannes u. Gerlinde, Selbstvermarkter
Hutter Josef, Hutterbod
KARMA Consulting - Shiatsu
Kochstudio Pabst Johann
Krancz Herbert, Bodenhandwerk
Kulturzentrum Ebersdorf
Lederer Claudia - Shiatsu
MDB Muhr Daniel Bau
Muhr Gerlinde, Fußpflege
Nah & Frisch, Ing. Josef Pöltl
Pepi‘s Taxi
Pöttler Elfi, Kräuterpädagogin
Södieb GmbH
STT GmbH
Toni Bräu, Kleinbrauerei
Zupancic Siegfried, Reifenhandel

Die Gutscheine können bei allen Mitgliedsbetrieben in der 
Gemeinde Ebersdorf eingelöst werden (siehe Kasten). Die 
Mitgliedsbetriebe sind durch Aufkleber an der Eingangstüre 
gekennzeichnet. Die Gutscheine werden wie Bargeld behan-
delt und haben eine Gültigkeit von 5 Jahren. 
Der Gutschein kann nicht in bar abgelöst und bei Verlust 
nicht ersetzt werden. Es soll dadurch die Wirtschaft in der Ge-
meinde gefördert und somit Arbeitsplätze gesichert werden. 
31 Ebersdorfer Betriebe nehmen teil!

Mit dem EinkaufsGUTSCHEIN die Wirtschaftsbetriebe 
in der Gemeinde Ebersdorf stärken und damit Arbeits-
plätze sichern!

Durch die Teilnahme von Betrieben aus ver-
schiedensten Branchen (Gastronomie, Dienst-
leistung, Handel, Gewerbe, Selbstvermarkter,...) 
ist eine große Vielfalt gegeben.

Der Ebersdorfer EinkaufsGUTSCHEIN ist ein ideales 
Geschenk für jeden Anlass.

EBERSDORFER
EINKAUFSGUTSCHEIN
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Vom Gemeindeamt Ebersdorf führte 
die Route über Nörning zur 1. Labstel-
le bei der Familie Lechner in Nörning. 
Weiter ging es über Großhart und 
Schmiedbach zur Hauptstation bei der 
Familie Thaller in Nörning. Dort gab es 
eine  zünftige Jaus´n und Erfrischungs-

getränke.
Anschließend ging es zurück in die 
Dorfstub‘n nach Ebersdorf, wo es zum 
Abschluss eine große Verlosung für die 
Teilnehmern gab. Über 150 Warenprei-
se waren zu gewinnen - darunter 16 
Geschenkskörbe sowie 10 Teddybären 
und Stofftiere. 

Ein herzliches Dankeschön allen 80 
Sponsoren für die wertvollen Preise!
Danke allen Helferinnen und Helfern!

Traumwetter beim Familien-
wandertag am 20. Oktober 
2019. VON GERALD MAIER

Ebersdorfer Familienwandertag

12nörning
sdorfeber8273
259303333x:fal &te

Office@obst-fuchs.ate-mail:

Prämierte Fruchtsäfte
Prämierte Edelbrände
Äpfel, P�rsiche
Kernöl, Honig, Marmaladen

12nörning
sdorfeber8273
259303333x:fal &te

Office@obst-fuchs.ate-mail:

Prämierte Fruchtsäfte
Prämierte Edelbrände
Äpfel, P�rsiche
Kernöl, Honig, Marmaladen

Nörning 12
03333/2593

8273 Ebersdorf 105
03333/2709

8273 Ebersdorf 260
Tel.: 0664/88 53 81 25

A-8273 Wagenbach 61
Tel: 0699 /10 61 61 61

A-8273 Ebersdorf 86
DASS LÄSST SICH EINRICHTEN

0676/440 38 40
Kaufhaus Ebersdorf
8273 Ebersdorf 174
03333/28 222

Ing. Georg Spitzer

0670/604 40 30
www.gesoflex.at

0664/626 08 71

Biohof

Ebersdorfhöhe 325     
0676/440 83 12

A-8273 Ebersdorf 58
Tel: 03333-2357 

Ausgabe 4/2019

Seit 2015 sind im Gemeindeamt Ebersdorf die 
Ebersdorfer EinkaufsGUTSCHEINE im Wert von 
€ 10,- erhältlich. Inzwischen gibt es die Gut-
scheine auch im Wert von € 20,-. VON GERALD MAIER
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GR Dr. Paul Wurzer und sei-
ne Frau Mag. Anna Katharina 
wurden am 4. September 2020 
zum ersten Mal stolze Eltern, 
Maximilian heißt ihr Sohn.
Paul ist seit 2020 Gemeinrat 
und Vorsitzender des Sozial-
ausschusses. 
Er ist seit 5. Juli 2014 mit Anna 
Katharina verheiratet und 
wohnt mit seiner Familie in 
Wagenbach 1.
Sein Wunsch für die Zukunft: 
„Trotz schwieriger Zeit wün-
schen wir allen viel Zuversicht, 
Gesundheit und mentale Stärke. Die Evolution zeigte, dass 
der Mensch sich adaptiert; und wir werden es auch in Zu-
kunft schaffen.“ 

Wir gratulieren...
Im Ebersdorfer Gemeinderat darf man sich über 
Nachwuchs freuen. VON GERALD MAIER

Rotes Kreuz

Unter den rund 80 freiwilligen Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen beweisen auch einige Ebersdorfer ihr Engagement im-
mer wieder aufs Neue. Mit der Erneuerung der Außenfassade 
durch die Leithäusl Gruppe wurde der Umbau nun fertigge-
stellt und die Ortsstelle erstrahlt im neuen Glanz. Hierbei geht 
ein besonderer Dank an die Firma Leithäusl für das Sponso-
ring, sowie an Guggenbichler Christopher und Stefan Hufnagl 
für den tatkräftigen Einsatz! Das Team von Bad Waltersdorf 
freut sich immer über weiteren Zuwachs und Verstärkung. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei der Rot Kreuz 
Ortsstelle Bad Waltersdorf. 

Die Dienststelle des Roten Kreuzes in Bad Wal-
tersdorf wurde umgebaut. VON GERALD MAIER
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Heute bewältigen wir die Krise. 
Morgen machen wir Zukunft. 
Wir sind überzeugt, dass unser Land, die Menschen und die 
Wirtschaft gestärkt aus dieser Krise hervorgehen werden. Mit 
gemeinsamer Kraft werden wir uns als moderne und lebens-
werte Region weiterentwickeln. Unser Team ist Tag für Tag 
mit Herz und Verstand für die Menschen in der Region da. Die 
Kraft der Gemeinschaft ist stärker als jedes Virus, auch davon 
sind wir überzeugt.

Gesundheit ist unser wertvollstes Gut, deshalb laden wir Sie 
ein: Nutzen Sie unsere zahlreichen komfortablen und kon-
taktlosen, digitalen Lösungen für Ihre täglichen Geldgeschäf-
te. Unsere ServiceberaterInnen unterstützen Sie gerne dabei. 
Und wenn es in finanziellen Angelegenheiten um die wirk-
lich wichtigen Themen geht, Sie Sorgen oder Ängste haben, 
sprechen Sie mit Ihrem Raiffeisenberater bzw. Ihrer Beraterin 
vor Ort! Wir sind für Sie da!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ganz besonders 
FROHE FESTTAGE sowie viel KRAFT, GLÜCK und GE-
SUNDHEIT für das neue Jahr. Ihre Raiffeisenbank Region 
Hartberg mit ihren Bankstellen in Hartberg, Bad Waltersdorf 
und Neudau. #wirschaffendas 
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Neuer Handwerksbetrieb in Ebersdorf 

Die Bandbreite geht über Parkettsanierungen: wie Schleifen, 
Versiegeln und Ölen bis hin zu Naturholzbodenverlegungen 
aller Art. Holzdielen, Parkett, Linoleum, Kork, Teppich, Lami-
nat, Vinyl und Stiegenverkleidungen machen ihr Heim zu ei-
nem Ort des Wohlfühlens.

Herbert Krancz zählt seit vie-
len Jahren zu einem Meister 
seines Handwerkes „Boden-
verlegung“ und zwar auf 
höchstem Niveau. Professi-
onalität, fachliches Wissen, 
Geschicklichkeit, sowie ex-
zellente Beratung sind die 
Grundlagen seiner Firmen-
philosophie. 

„Es ist mir ein Anliegen, dass der Kunde mehr als zufrieden ist. 
Er soll begeistert sein und sich in seinem Zuhause wohlfühlen. 
Die Ideen des Kunden stehen im Vordergrund. Meine Aufgabe ist 
es, dies durch perfekte Beratung, langjährige Erfahrung und mit 
Herz, Hirn, Hand und Hausverstand umzusetzen,“ erklärt Her-
bert Krancz. 

Seit 1. August 2020 bietet Herbert Krancz seine 
Dienstleistungen in den Bereichen Verkauf und 
Verlegung von Fußböden aller Art an. VON SONJA SPITZER

h.krancz@gmx.at
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Gelber Sack - was gehört hinein, was wird daraus?

Was gehört hinein? - Nur   V E R P A C K U N G E N !!!
In den Gelben Sack bzw. gelbe Tonne gehören nicht nur 
Verpackungen aus Kunststoff sondern auch aus Holz, aus 
Textilien oder aus Keramik. Aber auch Verpackungen aus 
Verbundstoffen z.B.: Chips Verpackungen (Papier, Metall und 
Kunststoff verbunden) gehören dazu. Ein Kunststoffbecher, 
der beim Einkauf eine Verpackung war, z.B. ein Joghurtbecher, 
gehört in den Gelben Sack/ Tonne. War der Kunststoffbecher 
beim Einkauf keine Verpackung z.B. ein Trinkbecher, gehört er 
in den Restmüll. Das bedeutet Spielzeug, Schuhe, Installati-
onsrohre usw. bestehen zwar aus Kunststoff gehören aber in 
den Restmüll, da diese Gegenstände keine Verpackung sind.
Verpackungen die im Gelben Sack/Tonne gesammelt werden 
kommen zum Abfallwirtschaftsverband Hartberg. Dort wer-
den die Verpackungen händisch in 15 sortenreine und eine 
Mischkunststofffraktion sortiert. 
Im Jahr 2019 wurde knapp die Hälfte aller gesammelten 
Verpackungen stofflich verwertet und zu neuen Produkten 
verarbeitet. Die restlichen Verpackungen werden einer ther-
mischen Verwertung als Ersatz für Öl, Kohle, Gas zugeführt 
und dadurch wertvolle Ressourcen gespart. In der Sortieran-

lage beim AWV-Hartberg müs-
sen auch der Restmüll und die 
Nicht-Verpackungen, die leider 
ebenfalls im Gelben Sammelsys-
tem waren unter hohem finanzi-
ellen Aufwand händisch aussor-
tiert und entsorgt werden.
Restmüll und Nicht-Verpackun-
gen im Gelben Sack/Tonne sind 
„Fehlwürfe“. Diese Fehlwürfe 
erschweren und verteuern den 
gesamten Ablauf. Übersteigt der 
Fehlwurfanteil einen bestimmten Prozentsatz, dann wird die 
Gemeinde und damit Sie, der Bürger, zusätzlich zur Kasse ge-
beten!

Aber Fehlwürfe lassen sich durch eine einfache Frage leicht 
vermeiden! Also, wenn ich etwas in den Gelben Sack/Tonne 
geben möchte, lautet meine wichtigste Frage: „Ist das eine 
Verpackung, war darin etwas verpackt?“ Nur dann gehört 
die Verpackung in den Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne.  
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Polytechnische Schule Hartberg – NEU
Die Nr. 1 der Berufsvorbereitungs-
schulen

Nicht nur das frisch renovierte und sa-
nierte Schulgebäude in der Edelsee-
gasse erstrahlt in neuem Glanz, auch 
das junge und engagierte Team um 
Direktorin Simone Gangl freut sich da-
rauf, viele Jugendliche perfekt auf das 
Erwachsenenleben vorzubereiten. Ob 
Lehre, Lehre mit Matura oder der Be-
such einer weiterführenden Schule  
auf individuelle Zukunftswünsche der 
Schülerinnen und Schüler wird mit viel 
Zeit und Interesse eingegangen.

NEUES für die Schüler/innen:
•		 BERUFSFINDUNGSASSISTENZ 

für die perfekte Überleitung in den 
Wunschberuf und in den passenden 
Lehrbetrieb

•		 TEAMBUILDING für die Schulung 
und Entwicklung sozialer Kompeten-
zen und „das Bereitmachen“ für ein 
Leben in der Arbeitswelt

•		 ENTWICKLUNGSGESPRÄCHE –  
Wirkliches Interesse für Wünsche, 
Anliegen und Probleme der Schüler/
innen und Hilfestellungen

•		 UNTERNEHMENSKATALOG mit vie-
len Lehrausbildungsbetrieben der Re-
gion für Schüler*innen und Eltern, um 
die Berufsfindung zu erleichtern

•		 SCHÖNHEIT-GESUNDHEIT-SOZIA-
LES – Der neue Fachbereich (zusätz-
lich zu den Technikbereichen) für Be-
rufe im Dienstleistungs-, Schönheits-, 
Gesundheits- und Sozialbereich

GEWINNER des IMST-Awards 2020 
für innovative Schulprojekte
Mit Briefen gegen die Einsamkeit an 
Bewohner/innen des Seniorenhauses 
MENDA in Hartberg, holten sich Schü-
ler/innen mit ihrer Professorin Frau Pa-
tricia Preißler während des Lockdowns 
im Frühjahr 2020 den IMST-Award für 
innovative Schulprojekte.  

TAG DER 
OFFENEN TÜR
Wann: Mittwoch, 16. Dezember 
2020 von 8 bis 18 Uhr
Wo: PTS Hartberg, Edelseegasse 18, 
8230 Hartberg (1. Stock)

Aufgrund der Covid-19 Vorschriften 
wird um Voranmeldung unter Tel.: 
03332 603 460 gebeten!

Das Team der PTS HARTBERG freut 
sich auf zahlreichen Besuch der neu-
en und innovativen Nr. 1-Berufsvor-
bereitungsschule – KARRIERE MIT 
LEHRE IST COOL!

Kontakt:
PTS Hartberg, Edelseegasse 18, 8230 
Hartberg, www.psh.at, poly@psh.at, 
Tel.: 03332 603 460, Instagram: pts-
hartberg
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Seniorenhaus Menda in Hartberg: 
Zukunftsfit trotz Corona VON JOHANN FUCHS, HEIMLEITER SENIORENHAUS MENDA

Die vergangenen Monate waren für alle 
Pflegeeinrichtungen sehr speziell. Viele 
von uns sind an ihre Leistungsgrenze 
gelangt. Betreuer, Angehörige und ganz 
besonders die Bewohner des Hauses. 
Aber der Zusammenhalt und der rück-
sichtsvolle Umgang miteinander ließen 
das Seniorenhaus Menda aus dieser 
Ausnahmezeit gestärkt hervorgehen. 
Gleichzeitig dürfen wir voller Freude die 
Fertigstellung unseres neuen Zubaus 
bekanntgeben. 

Seniorenhaus Menda - eine Einrich-
tung des Sozialhilfeverbandes Hart-
berg-Fürstenfeld 
MENDA steht für MENschen DAheim. 
Die stetig wachsende Gruppe der pfle-
gebedürftigen Menschen und die Inten-
tion der Verantwortlichen des Sozialhil-
feverbandes und damit der Gemeinden 
des Bezirkes, diesen in ihrem Heimatbe-
zirk ein komfortables, gemütliches Da-
heim zu bieten, ließen uns das MENDA 
beachtlich erweitern. 

Zusätzliche Pflegeplätze bringen 
Versorgungssicherheit
Der neue Zubau des Seniorenhauses 
Menda ist eine gelungene Symbiose 
aus Funktionalität und moderner Ar-
chitektur. Menda setzt damit ein klares 
Zeichen und untermauert seine Rolle 
als Pflegekompetenzzentrum der Ost-
steiermark. Das neue Gebäude verfügt 
über insgesamt 7 Geschoße. Die Tech-
nikräume sind im Kellergeschoß unter-
gebracht. Im Erdgeschoß befindet sich 
die neue Küche, in der alle Speisen für 
unsere Bewohner zubereitet werden. 
Unser hauseigenes Küchenteam liebt 
es, die Bewohner mit regionalen Köst-
lichkeiten von heimischen Lieferanten 

zu verwöhnen. 
Darüber, im ersten Obergeschoss, ist 
viel Platz für soziale Kontakte und re-
gen Austausch. In dieser Etage befin-
den sich unter anderen unser beliebtes 
Kaffeehaus, unsere Hauskapelle sowie 
ein großzügiger und multifunktionaler 
Veranstaltungssaal, in dem wir gemein-
sam mit unseren Bewohnern und deren 
Angehörigen Gottesdienste und Feier-
lichkeiten im Jahreskreis feiern können. 

Vier Geschoße bedeutet vier Wohn-
gruppen 
Im Zentrum jeder Einheit befindet sich 
ein großzügiger Wohnbereich, an dem 
eine überdachte Terrasse angrenzt. Ba-
cken und Speisen zubereiten können 
unsere Bewohner je nach Lust und 
Laune am modernen Küchenblock des 
Wohnbereichs. Die Grundidee dieser 
neuen Wohnform ist es, ein Leben in all-
tagsnaher Qualität mit größtmöglicher 
Selbstständigkeit und zugleich Sicher-
heit und Geborgenheit zu ermöglichen. 
Der Zubau bietet ein Zuhause für 64 
Menschen.

Hauseigene Dienstleistungen 
Dem Qualitätsanspruch unseres Hauses 
entsprechend, gehören wichtige Berei-
che wie Küche, Wäscherei, Reinigung 
und Haustechnik – neben den Haupt-
aufgaben Pflege und Betreuung – zu 
unseren Kernkompetenzen und wer-
den von unseren eigenen Mitarbeitern 
sorgsam durchgeführt. Aufgrund dieser 
kontinuierlichen Betreuung durch unser 
Team, entsteht eine liebevolle Bindung 
zwischen Bewohnern und Mitarbeitern. 
Naturverbundenheit war besonders 
wichtig. Terrassen auf jeder Etage sowie 
herrliche Grünanlagen und Freibereiche 
sorgen für Geborgenheit. Der neu ange-
legte und gesicherte Gartenbereich er-
möglicht es auch an Demenz erkrankten 
Bewohnern, sich auf den durchdachten 
Wegen gut zurechtzufinden.  
Eine große Bereicherung ist die im Men-
da schon seit vielen Jahren beheimate-
te Kinderbetreuung. Der Spielplatz der 
Kinder grenzt direkt an den Platz der 
Generationen. Alt und Jung haben viel 
Freude über diese Nähe und profitieren 
vom gegenseitigen Austausch. 

Menda ist ein Ort, wo Men-
schen daheim sind. 
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SA  10. April 2021 
19.30 Uhr  Lesung Chiara Gerngrosz

SA  26. Juni 2021 
20.20 Uhr

  Austropop-Konzert  „Für immer jung“ mit 

 

 
 Endlich Montag, Tom&Gerry feat. Al Exl

SA  16. Oktober 2021  19.30 Uhr  Kabarett Clemens Maria Schreiner

FR  5., oder SA 6., oder 19.30 Uhr 	ABBA Tribute Konzert mit Nina Bernsteiner  

SO 7. November  2021 17.00 Uhr  
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Ebersdorfer KulturABO 2021

INFORMATION:

Gemeindeamt Ebersdorf

8273 Ebersdorf 222

Tel.: 03333/2341-0    

E-Mail: gde@ebersdorf.gv.at

www.ebersdorf.eu

SingleABOkarte (ein Erwachsener)  €    57,-- 

PartnerABOkarte (zwei Erwachsene) €  107,-- 

JugendABOkarte (11- bis 18-Jährige) €     38,--
Mit dem Erwerb des Ebersdorfer KulturABOs können Sie alle VIER VERANSTALTUNGEN

und viele Vorteile genießen: 

Ihr Preisvorteil:

gegenüber dem Einzelkartenkauf im Vorverkauf

• Sparen Sie 10 % mit der SingleABOkarte!  

• Sparen Sie 15 % mit der PartnerABOkarte! 

• Sparen Sie 40 % mit der JugendABOkarte!

• Kinder bis 10 Jahre haben in Begleitung ihrer

 Eltern freien Eintritt bei  Veranstaltungen.

Ihre persönlichen Vorteile:

• Reservierte Sitzplätze 

• Ein Getränk gratis bei jeder Veranstaltung 

Noch ein Vorteil: Ihre ABOkarte ist auf andere 

Personen übertragbar!!

Ein WEIHNACHTSGESCHENK, 

das ein Jahr lang Freude bereitet ...
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CLASSIC IN JEANS mit 
Nina Bernsteiner & Andreas Fröschl

Die Werbung zum Beispiel – weit vor 
dem 14. April bis 17. Oktober! – ein 
neuer Rekord bestimmt auch für den 
Kartenverkaufsprofi oeticket, nach dem 
Motto: „Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben“ oder „Was lange währt, wird 
endlich gut!“ Und es wurde sehr gut!
Das Motto „Classic in Jeans“ ist lückenlos 
im Gedächtnis des Publikums hängen 
geblieben und hat sich auch in der Kos-
tümwahl der beiden Künstler gezeigt. 
Herrlich bequem und zeitlos chic!

Sie, Nina Bernsteiner, bot ihren Fans 
der ersten Stunde ein emotionales Pro-
gramm. Die ausgewählten Lieder - par-
don, Arien! - sind als Ohrwürmer hängen 
geblieben: Ob die „Habanera“ aus Bizet’s 
Carmen, die Robert Stolz-Melodie „Du 
sollst der Kaiser meiner Seele sein“ aus 
seiner Operette „Der Favorit“ oder Bern-
steins „Trouble in Tahiti“, um nur einige 
zu nennen ... Nina Bernsteiner führte das 
Publikum in Bestform durch die Musik-
geschichte und verband diese mit ihrer 
eigenen Lebensgeschichte - berührend! 
Einmal mehr zeigte sie ihre vielseitige, 
große Opernstimme und ihr schauspie-
lerisches Können – und sei es die Rolle, 
beschwipst in Highheels zu schlüpfen! – 
ein Match um Lacher und Applaus mit 
ihrem kongenialen Bühnenpartner.

Er, Andreas Fröschl, überzeugte ja schon 
Anfang 2018 als einfühlsamer und 

ausdrucksstarker Pianist an der damals 
schwermütigen Seite Ninas mit verton-
ten Gedichten der Kaiserin Elisabeth, 
den „Sisi Poems“, einem sehr anspruchs-
vollen Programm. Nun schlug er ganz 
andere, heitere Saiten an – man höre 
und staune! - mit eigenen Kompositi-
onen, die um seine Gedankenwelt krei-
sen und einen Humor zu Tage fördern, 
den ihn, den bescheidenen Korrepetitor 
an der Uni Wien, noch sympathischer 
machen: Gewitzt zeichnet er lebhafte 
Bilder vor dem geistigen Auge des Pu-
blikums, allesamt aus seiner CD „Warum 
nicht.“ („Keine Frage, nur ein Punkt!“) 
- Musik mit Witz, die Klassik und Kaba-
rett vereint. Von da an war klar: So ein 
„Übetag“ bleibt einem im Gedächtnis 
hängen – unglaublich rasante Textpas-
sagen und ein Musikstilemix – ohne 

Hänger! - Schmunzeln, Lacher und viel 
Applaus für den vielseitigen Wahlwie-
ner aus Bayern! 

Hängen bleibt die Stimmung dieses 
Abends: eine leidenschaftliche, jedoch 
heitere Hingabe an die Musik zur Freude 
des Publikums, seiner Ohren und See-
len – und ein Satz, den Nina in etwa so 
formulierte: „Es war eine besondere Zeit 
seit meinem letzten Auftritt mit beson-
deren Herausforderungen – aber: Da 
bin ich wieder!“ Brava, Nina! Stehender 
Applaus! Und auf bald im Gemeinde-
KULTURzentrum Ebersdorf im Mai 2021 
zum Abschlusskonzert der Teilneh-
merInnen am Gesangsworkshop „Vom 
Silberklang zum Goldkehlchen“ (siehe 
Seite 17) mit Nina Bernsteiner - für ein 
immer junges Publikum. 

„Für immer jung“, herzerfrischend und lebensfroh präsentierte 
sich das Klassik-Duo Nina Bernsteiner und Andreas Fröschl am 
17. Oktober 2020 im GemeindeKULTURzentrum Ebersdorf ihren 
treuesten Fans, gezählte 128. Gesundheitsbehörden haben dem 
Veranstalter im Vorfeld so einiges vorgeschrieben – doch alle 
Mühe war nicht umsonst! Was hängen blieb von einem außerge-
wöhnlichen Konzertabend, an dem sich Opernarie und Klavier-
kabarett ein Stelldichein gaben... VON CLAUDIA MAIER
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Ebersdorfer Schitag
23. Jänner 2021

Aufgrund der Corona Pandemie ist es derzeit nicht möglich 
einen Schitag mit gemeinsamer Busfahrt zu organisieren. 
Allernativ haben sich die Freiwillige Feuerwehr und die Ge-
meinde Ebersdorf dazu entschieden, allen Teilnehmern, wel-
che an diesem Tag mit dem Auto ins Schigebiet anreisen, 
einen Zuschuss zur Schikarte zu gewähren. Ziel ist wieder 
der HAUSER KAIBLING.

Pro Schikarte gibt es einen Zuschuss von:
Erwachsene: Gruppenpreis/Karte € 48,50; Zuschuss € 15,--
Jugend: Gruppenpreis/Karte € 29,--; Zuschuss € 10,--
Kinder: Gruppenpreis/Karte €19,--; Zuschuss € 5,--
Kleinkinder: Kartenpreis € 6,50; Zuschuss € 5,--

Kleinkinder ab 2015; Kinder 
2005-2014; Jugend 2002-
2004; 
Anmeldung bis 18. Jänner 
2021 im Gemeindeamt 
Ebersdorf 03333/2341 oder 
bei Höfler Wolfgang unter 
0664/38 33 112

Dezember 2020Ankündigungen

Die Waisenkinder
vom

HAUS DER HOFFNUNG
sagenWir helfen mit Ihrer Hilfe!

Die Waisenkinder vom Haus der Hoffnung sagen 
DANKE!

Hoffnung ist die Begleiterin der Stärke
und die Mutter der Liebe

Wer also hoffen kann, trägt die Fähigkeit in sich 
Wunder zu Vollbringen!

Spendenkonto
Raiffeisenbank Hartbergerland
IBAN: AT753840300007017163

Wir helfen mit Ihrer Hilfe!

danke für 
deine Unterstützung Spendenkonto: 

Raiffeisenbank Region Hartberg 
IBAN: AT753840300007017163H
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HoffnungHoffnung ist die 
Begleiterin der Stärke 

und die Mutter der Liebe.Liebe. 
Wer also hoffen kann, 

trägt die Fähigkeit in sich 
WunderWunder zu Vollbringen!

DankeDanke

 

AUSSTELLUNG
 Malwerkstatt Ebersdorf

www.ebersdorf.eu > Kultur > Malwerkstatt

MICHAEL KAUFMANN_Okt   BETTINA ERREGGER_Nov   EVA GRILL_Dez      
ASTRID KROGGER_Jan  CHRISTA POSTL_Feb HANNAH RABL_März  CLAUDIA 
MAIER_April   850 Jahre Ebersdorf ... und die Kunst? Unser Motto „Für immer jung“... 
im Mittelpunkt der Mensch, der - im Portrait abgebildet - für immer jung bleibt. 
 
WERKSCHAU von Oktober 2020 bis April 2021 
im Foyer des Gemeindezentrums Ebersdorf 
täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet

Bild des Monats Okt_April
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Veranstaltungen  
10.,12.,15., 
17., 19. & 
22.12.

„Aufbraun“ beim Toni Bräu

24.12. 8-11 h Friedenslicht, FF-Ebersdorf

24.12. 20.30 h Turmblasen Trachtenkapelle 
Ebersdorf, Kirchplatz

24.12. 21 h Mette, Pfarrkirche

25.12. Hl. Messe, Pfarrkirche

27.12. Sendungsfeier Sternsinger

29.12. „Aufbraun“ beim Toni Bräu

02.-05.01. Sternsingen

05.01. 14 h Senioren-Cafe, Kulturzentrum

06.01. Sternsingermesse

10.01. Musikergedenkmesse, 
Trachtenkapelle Ebersdorf

16.01. Wehrversammlung FF

23.01. Gemeinde & FF Schitag, 
Hauser Kaibling

24.01. Landwirtschaftskammerwahl

25.- 26.01. Humustage Ökoregion Kain- 
dorf, Kulturzentrum Ebersdorf

26.01. 15 h Zwergerltreffen, Kulturzentrum

30.01. 14 h Kinderfasching, Elternverein 
VS-Ebersdorf, Kulturzentrum

02.02. 14 h Senioren-Cafe, Faschingsfeier 
kfb, Kulturzentrum

04.02. 19 h
Biogartenvortrag Ökoregion 
Kaindorf, Kulturzentrum Ebers-
dorf

07.02. Familienmesse

18.02. Anbetungstag

21.02. Kreuzwegandacht Pfarrkirche

23.02. 15 h Zwergerltreffen, Kulturzentrum

28.02. Kreuzwegandacht Pfarrkirche

02.03. 14 h Senioren-Cafe, Kulturzentrum

07.03. Familienmesse & Suppen-
sonntag, Kreuzwegandacht

14.03. Kreuzwegandacht

15.03. 19 h Vorspielabend Musikschule, 
Kulturzentrum Ebersdorf

17.03. „St. Patrick‘s Day“ Toni Bräu

21.03. Kreuzwegandacht

23.03. 15 h Zwergerltreffen, Kulturzentrum

27.03 Sauberes Ebersdorf

Vom Silberklang zum 
Goldkehlchen

Unter diesem Motto findet 
im Frühjahr ein 7-tägiges 
Sing-Seminar für interes-
sierte Hobby- und Profi-
Sängerinnen und -Sänger 
statt, die ihre Stimmquali-
täten verbessern möchten.
Seit 2018 bereitet die re-
nommierte Sängerin 
Nina Bernsteiner an der  
Academy of Music and Performing Arts Wien, am Wim-
mer Musikgymnasium in Oberschützen und an diversen Mu-
sikschulen junge Talente für ihre musikalische Karriere vor und 
leitet ebenfalls Stimmbildung-Workshops für Erzieher*innen, 
Pädagog*innen, Schauspieler*innen, Sprecher*innen und 
andere Berufsgruppen mit vokalem Schwerpunkt. 

Im GemeindeKULTURzentrum findet der Gesangs-
workshop mit öffentlichem Abschlusskonzert der 
Teilnehmer*innen an folgenden Terminen statt:
7. Mai 	 von 15 - 18 Uhr
8. Mai 	 von 10 - 18 Uhr
9. Mai 	 von 14 - 17 Uhr
13. Mai 	 von 10 - 18 Uhr
14. Mai 	 von 15 - 18 Uhr
15. Mai 	 von 10 - 18 Uhr
Abschlusskonzert: Sonntag, 16. Mai um 17 Uhr

Seminar-Beitrag pro Teilnehmer (inkl. Mittagessen am 8., 13. 
und 15. Mai) € 390,--. Es gibt eine begrenzte Teilnehmer-
zahl, daher ist eine frühzeitige Anmeldung per eMail un-
ter nina@ninabernsteiner.com erforderlich.

Ausgabe 4/2020 Veranstaltungskalender
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Joe Biden: Ein Porträt 
von Evan Osnos
Joe Biden ist zugleich der 
unglücklichste und der 
glücklichste Mensch, den ich 
kenne.« Das sagt ein Wegge-
fährte über den designierten 
46. Präsidenten der Verei-
nigen Staaten. Der vielfach 
ausgezeichnete Journalist 
Evan Osnos begleitet den 
Politiker aus Delaware seit 
Jahren und hat ihn immer 
wieder interviewt, zuletzt im 
Sommer 2020. 

Mit gerade einmal 29 Jahren 
wurde der Sohn eines Au-
tohändlers in den US-Senat 
gewählt. Seinen Amtseid 
legte er ab, nachdem er nur 
wenige Wochen zuvor seine 
erste Frau und seine Toch-
ter bei einem Autounfall 
verloren hatte. Nach Höhen 
und Tiefen führte ihn seine 
Karriere schließlich als Vize-
präsident ins Weiße Haus. 
Joe Biden hat dramatische 
Schicksalsschläge und über-
raschende Wendungen er-
lebt. Vielleicht versetzt ihn 
gerade das in die Lage, eine 
zerrissene Nation zu einen, 
die Wunden der Trump-Ära 
zu heilen und einen neuen 
politischen Aufbruch zu er-
möglichen.

Kopftuchmafia: Ein 
Stinatz-Krimi von Tho-
mas Stipsits
Dramatisches Ende einer 
Hochzeit in Stinatz: Die Braut 
verschwindet und wird am 
nächsten Tag ermordet auf-
gefunden ein Fall für Ins-
pektor Sifkovits! Die Ermitt-
lungen in seinem Heimatort 
stellen ihn zunächst vor eini-
ge Rätsel. Aber er bekommt 
tatkräftige Unterstützung 
von der Kopftuchmafia so 
wird das alteingesessene 
Trio liebevoll genannt die 
Resetarits Hilda, die dicke 
Grandits Resl und seine Mut-
ter Baba. Denn diese rüsti-
gen Damen wissen mehr 
als Google und Facebook 
zusammen...

Ohne Schuld, Krimi von 
Charlotte Link
Wenn dich die Angst dein 
Leben lang verfolgt, weil du 
zu viel weißt …
Ein wolkenloser Sommertag, 
die Hitze drückt aufs Land. 
Im Zug von London nach 
York zielt ein Fremder mit ei-
ner Pistole auf eine Frau. Sie 
entkommt in letzter Sekun-
de. Zwei Tage später: Eine 
junge Frau stürzt mit ihrem 
Fahrrad, weil jemand einen 

dünnen Draht über den Weg 
gespannt hat. Sie ist sofort 
bewusstlos. Den folgenden 
Schuss hört sie schon nicht 
mehr. Die Frauen stehen in 
keiner Verbindung zuein-
ander, aber die Tatwaffe ist 
dieselbe. 

Kate Linville, neu bei der 
North Yorkshire Police, wird 
sofort in die Ermittlungen hi-
neingezogen. Sie kommt ei-
nem grausamen Geheimnis 
auf die Spur und gerät selbst 
in tödliche Gefahr. Denn der 
Täter, der eine vermeintliche 
Schuld rächen will, gibt nicht 
auf.

Vincent flattert ins 
Abenteuer, Kinderro-
man von Sonja Kaiblin-
ger
Vincent, die Fledermaus 
haust allein auf dem Dach-

boden. Na gut, Polly, der 
Polstergeist wohnt auch 
dort. Und die fiese Katze. 
Aber die zählt natürlich 
nicht. Damit Vincent es nicht 
ganz allein mit den Fieslin-
gen der Geisterwelt aufneh-
men muss, braucht er drin-
gend einen Freund! Beule, 
die Eule hat auch schon eine 
Idee: Die beiden hängen 
eine Anzeige am Baum auf. 
Ob sich jemand meldet?!

Nobbi der Mutmachha-
se, Bilderbuch von Mai-
ke Bollow, Judith Allert 
& Stefanie Reich

Nobbi ist ein ganz besonderer 
Hase. Nicht nur weil er quirlig, 
frech und selbstbewusst ist 
und sich immer um die Tiere 
in seiner Umgebung sorgt 
und kümmert, sondern auch, 
weil er eine Bauchtasche hat 
– streng genommen ist er 
also ein Beutelhase. In seiner 
Tasche kann Nobbi Sorgen 
und Ängste verschwinden 
lassen. Aber er hat auch al-
lerhand nützliche Sachen 
dabei, um seinen Freunden 
in schwierigen Situationen 
zu helfen und ihnen Mut zu 
machen. Denn Nobbi ist ein 
echter Mutmachhase! 

Neue Bücher für einen gemütlichen Leseabend
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Kindergartenalltag in der Coronazeit

Der Herbst mit seinen besonderen 
Schätzen hat den Kindern gezeigt,  wie 
wertvoll und vielfällig die Erntegaben 
sind. Leider konnten wir heuer wegen 
der schwierigen Corona-Situation nicht 
am Erntedankgottesdienst teilnehmen, 
haben aber im Kindergarten immer 
wieder Dankgebete für alle Gottesga-
ben gesprochen. 
In der Zeit der grünen und gelben Am-
pelfarbe hat uns eine Zahngesundheits-
pädagogin besucht und den Kindern in 
kleinen Gruppen richtige Zahnpflege 
näher gebracht. Besonders lustig erleb-
ten die Kinder ihre Handpuppe „Trixi“, 
die witzige und falsche Aussagen über 
Ernährung und Zähneputzen machte. 
Richtiges Zähneputzen wurde anhand 
eines riesigen Gebisses vorgezeigt und 
kann mit den Eltern zuhause geübt wer-
den.
Bedanken möchten wir uns bei Frau 
Erna Raser, die uns ein besonderes 
Erlebnis mit ihrem süßen, kleinen 
Schweinchen geschenkt hat. Die Be-
geisterung zu beobachten, wie sich ein 
Schweinchen bewegt und verhält, war 
groß und ohne Grenzen. Einige mutige 
Tierliebhaber durften das Schweinchen 
sogar hochheben und waren über-
rascht wie schwer es war.

Einen besonderen Sporttag erleben die 
Kinder immer wieder, wenn Gabi Rutho-
fer eine Bewegungseinheit anbietet. So 
wurde der Turnsaal heuer einmal zu ei-
nen Rummelplatz oder einer Safariland-
schaft. Mit großem Einsatz bewältigten 
die Kinder manch schwieriges Hinder-
nis und stärkten so ihre Geschicklichkeit 
und Körperwahrnehmung.
Leider konfrontiert uns im Kindergarten 
die Corona-Pandemie mit neuen Situa-
tionen, die Veränderungen bringen und 
den Kindergartenalltag beeinflussen. 
So wurde die buffetartige Jause abge-
schafft und es wird auch nicht mehr 
gemeinsam gekocht. Die Eltern dürfen 
den Kindergarten nicht mehr betreten 
und übergeben ihr Kind an der Ein-

gangstür. Wir waschen uns mehrmals 
am Tag die Hände, lüften regelmäßig 
und achten auf Hygiene.
Leider mussten wir auch das öffentliche 
Laternenfest absagen. Es gab trotzdem 
eine kleine Lichterfeier im Kindergar-
ten. Außerdem machten die Laternen-
kinder am Martinstag mit ihrer Familie 
einen Abendspaziergang  und suchten 
viele weitere Abendlichter. Danke all 
den Nachbarn und Bekannten, die zur 
Freude der Kinder Lichter an das Fens-
ter oder vor die Tür gestellt haben. Ge-
meinsam bereiten wir uns nun auf 
das Weihnachtsfest vor und wün-
schen allen Familien eine schöne 
und stimmungsvolle Weihnachts-
zeit. 

Zu Kindegartenbeginn haben 
34 Kinder den Neustart in ihrer 
Stammgruppe mit neuen und 
schon bekannten Freunden er-
lebt. VON GABRIELA GOGER
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Volksschüler sind dem österreichischen 
Umweltzeichen auf der Spur

Eine gelungene Aktion zu Beginn des 
heurigen Schuljahres war die Teilnah-
me an der steirischen Mobilitätswoche. 
Die Kinder sammelten wieder fleißig 
Fuß- und Radkilometer als Alternative 
zum Autofahren. Neu an der heurigen 
Aktion war die Einbeziehung der Fa-
milie. Alle durften mit dem Schulkind 
gemeinsam Klimakilometer sammeln. 
Zu gewinnen gab es Turnbeutel und 
gesunde Naschereien. Der Hauptpreis 
ging an Aaron Ziegner, der einen Ther-
mokomposter gewann. 
Ein Ziel im heurigen Schuljahr ist es, die 
Zertifizierung des österreichischen Um-
weltzeichens zu erreichen. Die Sensibili-
sierung für Umwelt und Klimaschutz ist 
ein wichtiger Baustein für die Erziehung 
zu verantwortungsbewussten ermutig-
ten Menschen. Genau das ist das Ziel 
der Pädagoginnen und damit kann man 
nicht früh genug beginnen. 
Einher gehen die Projekte mit gesund-
heitsfördernden Maßnahmen. Wichtig 
ist immer „das Ganze“ im Blick zu haben.
Die Schuljause mit allen umweltre-
levanten Aspekten unter die Lupe zu 
nehmen ist nur ein Beispiel. Hier geht es 
um Regionalität und Saisonalität: Woher 
kommen unsere Lebensmittel und was 
wächst wann wo, sowie Bioqualität, die 
Verpackung und beispielsweise den 
Gesundheitsaspekt. Anhand von ein 
paar Jausenboxen kann man richtig viel 
lernen.

Für die Zertifizierung des österreichi-
schen Umweltzeichens braucht es aber 
noch viel mehr. Es werden die Reini-
gungsmittel genau unter die Lupe ge-
nommen, die Außenanlage der Schule 
wird beurteilt, die Beschaffung der Un-
terrichtsmittel und die effiziente Ener-
gienutzung spielen ebenso eine Rolle.
Die Pädagoginnen zählen auf die Unter-
stützung der Kinder und Eltern. Energie-
detektive wurden bereits ausgebildet. 
Sie behalten Heizkörper, Lichtschalter 
und Mehrfachstecker im Auge und 
sorgen dafür, dass nur die Energie, die 
wirklich benötigt wird, auch verbraucht 
wird.

Alle Klassen der VS Ebersdorf ge-
nossen vor den Herbstferien einen 
Waldpädagogik-Tag mit Waldpäda-
gogin Kordula
Einen ganzen Schultag im Wald ver-
bringen, da kann man was erleben! Die 
Ebersdorfer Kinder durften einen Tag im 

Wald lernen und miteinander spielen. 
Familie Reh und Familie Hirsch wur-
de ihnen vorgestellt, unterschiedliche 
Baumarten wurden thematisiert und 
lustige Denk- und Bewegungsspiele 
wurden durchgeführt. 
Ein Highlight war das Bauen einer Sitz-
gelegenheit (Couch) im Team. Die Kin-
der zeigten sich in den Bauphasen sehr 
kreativ, es wurden sogar diverse Uten-
silien, wie Fernseher, Putzutensilien, Ka-
mine usw. dazu gebaut. 

Dass den Schülerinnen und 
Schülern, sowie den Pädago-
ginnen der Volksschule Ebers-
dorf sehr viel an ihrer Umwelt 
liegt, beweisen sie in zahlrei-
chen Projekten, die dem akti-
ven Umwelt- und Klimaschutz 
dienen. VON HEIKE FASCHING
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Elternvereinsvorstand neu gewählt

Bei der Jahreshauptversammlung am 24. September 2020 
im Gemeindezentrum, die natürlich aufgrund der Coronabe-
stimmungen im kleinen Rahmen stattfinden musste, wurde 
Gudrun Bocek abermals zur Obfrau des Elternvereins Ebers-
dorf gewählt. Weiters gibt es eine neue Obfrau- Stellvertre-
terin - Stefanie Hörzer, die sich schon auf die bevorstehende 
Zusammenarbeit freut.
Trotz schwierigen Bedingungen konnte der Elternverein 
wieder auf ein mehr oder weniger erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Pro Kind wurden 61,86 Euro ausgegeben. Mit den 
Erlösen wurden neben laufenden Zuzahlungen zu Schulpro-
jekten, Büchern und Busfahrten auch wieder die Schulhefte 
mit einem Beitrag von 702,-- Euro mitfinanziert.
Leider gehen wir heuer in ein unsicheres neues Schuljahr. 
Bleibt zu hoffen, dass unsere Kinder trotzdem einen mög-
lichst „normalen“ Schulalltag erleben dürfen, wenn auch 

noch unsicher ist, ob die Feierlichkeiten, wie zum Beispiel 
die Weihnachtsfeier oder auch der Kinderfasching so gefeiert 
werden können, wie es die vergangenen Jahre war.
Trotzdem sieht der Vorstand des Elternvereins positiv in die 
Zukunft und wünscht allen Eltern und vor allem den Kindern 
Gesundheit. 

Auch in diesen schwierigen Zeiten bleibt der 
Elternverein eine bestehende Konstante mit ei-
nem teilweise neu gebildeten Vorstand. VON CORNE-

LIA FUCHS

vlnr: Bettina Prem (Kassier-Stellvertreter), Carina Rath (Kassier), Elfriede 
Dampfhofer (Archivar), Gudrun Bocek (Obfrau), Fuchs Cornelia (Schrift-
führer), Stefanie Hörzer (Obfrau-Stellvertreter), Silke Pöltl (Schriftführer-
Stellvertreter)
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Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr 
   VON CHRISTIAN STARK

Wissenstest
Am 17. Oktober fanden in St. Lo-
renzen am Wechsel der diesjährige 
Wissenstest, sowie das Wissenstest-
spiel der Feuerwehrjugend des Be-
reiches Hartberg statt. 
Gleich acht Kameraden der FF Ebers-
dorf waren unter den insgesamt 265 
Teilnehmern. Marcel Gössl, Leo Hofer 
und Mario Stoppacher absolvierten 
den Wissenstest in Silber bravourös, so-
wie Julian Gruber, Nico Spitzer und 
Johnny Grohs jenen in Bronze. Stefan 
Käfer durfte sich über das Wissenstest-
spiel-Abzeichen in Silber, und Ryan 
Grohs über Bronze freuen.
Aufgrund der zu diesem Zeitpunkt gül-
tigen Corona-Maßnahmen wurden die 
Teilnehmer nach Abschnitten gestaffelt 
zum Wissenstest einberufen und alle 
mussten einen Mund-Nasen-Schutz 
tragen. Auch die Schlusskundgebung, 
welche normalerweise zur Überrei-
chung der Abzeichen genutzt wurde, 

musste entfallen.
Bewerbsleiter HBI Jürgen Stark war 
ebenso wie HLM d.V. Christian Stark als 
Bewerter beim Wissenstest vertreten.
Für die perfekte Vorbereitung der Feu-
erwehrjugend sorgten LM d.F. Julia 
Mugitsch, OFM Michael Mild und HBI 
Jürgen Stark. Insgesamt wurden 10 
Übungen und 272 Stunden für Wis-
senstest und Wissenstestspiel aufge-
wendet. 
Die Freiwillige Feuerwehr Ebersdorf 

gratuliert allen Teilnehmern sehr herz-
lich zu diesem Erfolg!

Grundausbildung
Im September und Oktober fand 
an der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring die Grundausbil-
dung „Truppführer“ des BFV Hart-
berg statt.
Die sechs Kameraden, JFM Philipp 
Fetz, JFM Christoph Höfler, JFM Da-
niel Höfler, PFM Alexander Hörzer, 
JFM David Prenner und PFM Wolf-
gang Rath, nahmen an zwei Terminen 
an dieser eintägigen Ausbildung an der 
Feuerwehrschule teil und konnten so-
mit ihre Grundausbildung erfolgreich 
abschließen. Nach der Absolvierung 
von fünf Stationen wurde der Tag er-
folgreich beendet, da die gemeinsame 
Abschlussübung aufgrund der vor-
herrschenden Corona-Regeln entfallen 
musste, bzw. in die Stationen integriert 
wurde. Trotz Einschränkungen durch 
die Corona-Maßnahmen, welche von 
allen Teilnehmern vorbildlich einge-
halten wurden, konnte die Grundaus-
bildung mit 579 Gesamtstunden der 

Die Jugend absolvierte den Wissenstest bravourös.

Kirchturmbrand der Pfarrkirche bei der Herbstübung.
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Ebersdorfer Teilnehmer und Ausbilder 
in der gewohnten Qualität durchge-
führt werden. Die Feuerwehr Ebersdorf 
gratuliert ihren sechs Teilnehmern zum 
erfolgreichen Abschluss der Grundaus-
bildung!

Herbstübung
Am 11. September fand die 1. 
Herbstübung der Feuerwehr Ebers-
dorf statt. 
Übungsannahme war der Brand des 
Kirchturms der Pfarrkirche in Ebersdorf, 
dazu wurden auch die Feuerwehren 
Bad Waltersdorf und Buch-Geiseldorf 
eingeladen.
Die Wasserversorgung wurde von LKW-
A Ebersdorf und KLF-A Buch-Geiseldorf 
von der Safen hergestellt, womit das 
HLF4 Bad Waltersdorf versorgt wurde. 
Die Versorgung für RLF-A 1000 Ebers-
dorf, welches einen Innenangriff unter 
umluftunabhängigem Atemschutz 
durchführte, wurde vom Hydranten 
bei der Kirche hergestellt. Die Teles-
kopmastbühne der FF Bad Waltersdorf 
führte die Brandbekämpfung von oben 
durch. 
Aufgrund des Umfanges dieser von 
HBM Johann Stark und HLM Franz Hör-
zer vorbereiteten Übung, wurden auch 
einige Gemeindebewohner darauf auf-
merksam und machten sich selbst ein 
Bild von dieser interessanten Übung. 
Nach der Übung wurden die 44 einge-
setzten Kameradinnen und Kameraden 
noch zur Verpflegung ins Feuerwehr-
haus eingeladen.

24-Stunden-Übung
Am 28. und 29. August fand eine 
24-Stunden-Übung der Ebersdorfer 
Feuerwehrjugend statt. 
Kurz nach Bezug des „Quartiers“ im Feu-
erwehrhaus, erfolgte um 19.00 Uhr die 
erste Alarmierung: Suchaktion in einem 
Waldstück in Nörning. Hier musste eine 
gut getarnte Person mittels Wärme-
bildkamera aufgespürt werden. Gegen 
Mitternacht kam die nächste Alarm-
meldung: Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person am Bauhof! Nachdem 
dieser Einsatz abgearbeitet war, und 
sich die Jungflorianis endlich ausschla-
fen wollten, wurden sie um 6.00 Uhr zu 
einem Fahrzeugbrand alarmiert. Hier 
durften die Teilnehmer einen brennen-
den PKW, unter Aufsicht einiger aktiven 
Kameraden, löschen.
Neben kleineren Ausbildungseinhei-
ten, kam auch der Spaß nicht zu kurz. 
So gab es nach dem letzten Einsatz ein 
ordentliches Frühstück und am Vor-
abend wurde vor dem Feuerwehrhaus 

ein kleines Lagerfeuer gemacht. Insge-
samt nahmen sechs Jugendliche, drei 
Betreuer, sowie einige Kameraden zur 
Unterstützung bei den Übungseinsät-
zen teil.

Funk-Grundlehrgang
Am 22. August absolvierte PFM 
Wolfgang Rath den Funk-Grund-
lehrgang des BFV Hartberg in Stu-
benberg. 
Dieser ist ein Teil der allgemeinen 
Grundausbildung und wird – je nach 
Teilnehmerzahl – im Bereichsfeuer-
wehrverband oder in den Abschnitten 
durchgeführt. Dazu wird der Teilneh-
mer bereits vor diesem Termin vom 
Orts-Funkbeauftragten geschult, am 
Lehrgang selbst werden verschiedene 
Themen im Bereich „Funk und Kom-
munikation“ durchbesprochen. Den 
Abschluss bildet eine schriftliche und 
praktische Prüfung, welche von PFM 
Wolfgang Rath mit sehr gutem Erfolg 
abgeschlossen wurde. 

Die Jugend musste einen PKW-Brand am Bauhof löschen.

Eine erholsame Weihnachtszeit wünscht
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Trachtenkapelle Ebersdorf 
   VON CARINA RATH, ING. ANTON SCHWETZ

Firmung und Erstkommunion
Mit großer Freude durften wir bei den 
auf Herbst verschobenen Feiern, der 
Firmung am 26.09.2020 und der Erst-
kommunion am 18.10.2020, unsere 
musikalischen Segenswünsche über-
bringen.

Förderung JungmusikerInnen
Auch im heurigen Jahr möchte die 
Trachtenkapelle unsere zukünftigen 
Mitglieder finanziell unterstützen. Wie 
bereits seit ein paar Jahren können 
alle Musikschüler, die ein blasmusikre-
levantes Instrument bzw. Schlagzeug 
spielen, um Unterstützung von € 50,- 
ansuchen. Solltest du bereits Mitglieder 
der Kapelle sein und die Musikschule 
besuchen, wird ein Förderbetrag von  
€ 150,- gewährt.
Das Formular ist in der Gemeinde beim 
Infoständer im Eingangsbereich aufge-
legt. Das ausgefüllte Ansuchen kann 

bei Jugendreferentin Andrea Hörzer 
und Schriftführerin Carina Rath abge-
geben oder einfach in den Briefkasten 
beim Haus der Musik eingeworfen wer-
den.

Veranstaltungen 2020/2021
Aufgrund der noch immer andau-
ernden COVID-19 Situation und den 
damit verbunden Maßnahmen bzw. 
Auflagen, hat sich der Vorstand der TK 
Ebersdorf schweren Herzens dazu ent-
schlossen, erneut einige Veranstaltun-
gen abzusagen oder zu verschieben.
Daher wurde das geplante „Herbst-
konzert“ am 15.11.2020 abgesagt. Wir 
planen daher wieder ein gewohntes 
Frühlingskonzert am letzten Sonn-
tag im April 2021. Außerdem können 
wir jetzt schon bekanntgeben, dass die 
„Herbergsuche“ im Haus der Musik, 
sowie der für 6.2.2021 geplante Musi-
kerball im Zuge der strengen Auflagen 

NICHT stattfinden werden.
Wir hoffen daher umso mehr, dass wir 
Sie bei der jetzt schon traditionellen 
Musiker-Gedenkmesse am Sonn-
tag, dem 10.1.2021, in der Pfarrkir-
che Ebersdorf begrüßen dürfen.

Neujahrsgrüße 2020
Da wir alle nicht wissen, welche Maß-
nahmen und Vorschriften noch bis Jah-
resende gelten bzw. getroffen werden, 
steht das jährliche „Neujahrsgeign“ auf 
unsicheren Beinen. Wir werden alles 
daran setzen, Ihnen auch heuer wieder 
musikalische Neujahrsgrüße zu über-
mitteln, insofern es der Trachtenkapelle 
möglich ist. Daher können im Moment 
noch keine genauen Termine bekannt-
gegeben werden. Auch wissen wir 
noch nicht, ob das gesamte Gemeinde-
gebiet besucht werden kann. Bitte um 
Verständnis und vielen Dank im Voraus 
für Ihre Unterstützung!
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Trachtenkapelle Ebersdorf 
   VON CARINA RATH, ING. ANTON SCHWETZ

Karl Nöhrer ist 80! 
Am 2. Oktober – ge-
nau zu seinem Ge-
burtstag - gratulier-
te eine Abordnung 
der Trachtenkapelle 
Karl Nöhrer zu sei-
nem 80er. Nach ein 
paar Märschen ging 
es weiter zu einer gemütlichen Feier zusammen mit seinen 
Kollegen von den „Oststeirer Musikanten“ ins Haus der Mu-
sik, wo natürlich für eine musikalisch Umrahmung bestens 
gesorgt war.

Ein Vollblutmusiker im Portrait
Karl begann seine musikalische 
Laufbahn Mitte der 50er Jahre 
als Schüler von unserem langjäh-
rigen Kpm. Josef Posch. Im Alter 
von 17 Jahren wechselte er zu 
Hans Sammer, der ihm das Spiel 
auf der Trompete erlernte. Karl 
spielte danach bis zu Beginn der 
70er Jahre die erste Trompete in 
der Trachtenkapelle Ebersdorf.
In dieser Zeit war er auch schon engagiertes Mitglied des 
Kirchenchors. Damals entdeckte er auch sein Interesse am 
Orgelspiel. Er nutze jede Gelegenheit der damaligen Organis-
tin Margarete Fuchs über die Schulter bzw. auf die Finger zu 
schauen. Kurzerhand sprang Karl als Organist ein, als Not am 
Mann war. Auch dieses Instrument erlernte er ohne Lehrer.

Da Hans Sammer Pläne zur Gründung einer Tanzmusik hatte, 
erlernte Karl kurzerhand im Selbststudium das Akkordeon-
spiel. Nach einigen Proben folgten die ersten Auftritte wie z.B. 
im Rasthaus Ernst, wo sonntags zum 5-Uhr-Tee aufgespielt 
wurde. Seine Mitstreiter waren damals Hans Sammer mit sei-
ner Trompete, Karl Rath mit dem Saxophon, Karl Fleck mit der 
2. Trompete und Hermann Pichlhofer auf dem Schlagzeug. 
Später spielten sie in dieser Formation als die „DIE SAFENTA-
LER“ gemeinsam mit Franz Hörzer, Alois Sammer und Fleck 
Willibald, welcher auf Karl Rath folgte. In ihrer Schlussforma-
tion wurde das Saxophon von Anton Schwetz gespielt, der 
damals als Jungspund mit 15 Jahren in die Kapelle einstieg.
Nach der Auflösung der „Safentaler“ spielte Karl kurze Zeit mit 
Adolf Muhr aus Kaindorf, mit welchem er sogar auf Konzert-
tournee in die Schweiz ging. Dann folgte die Gruppe „Victo-
ria“ aus Pöllau und die „Seniores“, in der er ab 1970 Tanzmusik 
spielte. Im Jahr 1989 verließ Anton Schwetz das „Oststeirer 
Quartett“. Danach spielten Karl in der letzten Konstellation 
mit Franz Gruber und Franz Peinsipp bis ins Jahr 2006 bei vie-
len Hochzeiten und Seniorenfesten.

Parallel zu seinen Musikgruppen spielte er seit Anfang der 
60er die Kirchenorgel in Ebersdorf. Von 1979 bis ins Jahr 2002 
verrichtete er in Bad Waltersdorf unter Hr. Pfarrer Sammer sei-
nen Orgeldienst, wo er auch einen Kirchenchor aufbaute und 
leitete. Von 2002 bis Ende 2019 war er Organist in Grafendorf. 
Somit kann Karl auf ziemlich genau 60 Jahre Dienst an der 
Kirchenorgel zurückblicken. Nicht zu zählen sind die Stun-
den, die er da im Dienste der Öffentlichkeit und der Kirche 
aufgebracht hat. 
Privat fand Karl 1963 sein Glück und heiratete seine Resi, mit 
der er gemeinsam 6 Kinder großgezogen hat. Heute hat er 9 
Enkelkinder und 2 Urenkel.

Wir bedanken uns bei Karl für seinen unermüdlichen mu-
sikalischen Einsatz über mehr als 6 Jahrzehnte und wün-
schen ihm noch viele gesunde und fröhliche Jahre im Krei-
se seiner Familie. 

Wir wünschen allen EbersdorferInnen eine besinnliche 
Adventzeit und frohe Weihnachten im Kreise ihrer Lieben. 
Bleiben Sie gesund und wir freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen.
Ihre MusikerInnen der Trachtenkapelle Ebersdorf.
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Fitnessstudio Ebersdorf
•	 Betreute Trainingsstunden sind inkludiert.
•	 Gleichzeitig gibt es für jedes Mitglied die Möglichkeit, mit 

seinem eigenen Schlüsselchip 24 Stunden Zugang zu den 
Trainingsräumen zu haben.

•	 Jahresmitgliedschaft um nur € 25,--/Monat alles inklusive
•	 Familien- und Jugendtarif um nur € 20,--/Monat alles in-

klusive
Infos für Interessierte 

unter 0664/1980313 Sonja Spitzer

Erfolgreich / Vereine

Kranzniederlegung 
und Gedenkmesse 

An der feierlichen Kranz-
niederlegung und am Gott-
dienst nahmen zahlreiche 
Kameradinnen und Kame-
raden des ÖKB-Ebersdorf 
unter der Leitung von Ob-
mann-Stellvertreter Johann 
Pürscher teil. 
Danke an Pfarrer P. Joseph 
und die Abordnung der 
Trachtenkapelle Ebersdorf 
für die feierliche Gestaltung! 
Danke an Frau Gertrude 
Gerngroß, die das ganze Jahr 
über das Kriegerdenkmal Ebersdorf pflegt. Auch in der Adv-
entzeit erstrahlt dieses Mahnmal in einem wunderschönen, 
vorweihnachtlichen Glanz. Auch heuer wurde zu Allerhei-
ligen die Sammelaktion zugunsten des Schwarzen Kreuzes 
durchgeführt. 
Ein Vergelt’s Gott den Spenderinnen und Spendern und ein 
DANKE an alle Kameradinnen und Kameraden, die bei der 
Sammelaktion mitgewirkt haben! 

Am 24. Oktober 2020 wurde vom ÖKB Ebers-
dorf mit einer Kranzniederlegung und einer Hl. 
Messe der gefallenen, verstorbenen und ver-
missten Kameraden der beiden Weltkriege aus 
der Pfarre Ebersdorf gedacht. VON GERALD MAIER

Frohe Weihnachten wünscht
das Team vom Café Jo

Erfolgreich: Zivildiener des Jahres
Matthias Legat

erhielt im Oktober die Auszeichnung „Zivildiener des Jahres 2019“.
Im Oktober 2018 hat er seinen Zivildienst bei der Lebenshilfe Neudau im Wohnhaus 2 ange-
treten. Zu seinen Tätigkeiten gehörten neben Reinigungs- und Instandhaltungsdiensten vor 
allem der Umgang mit geistig und körperlich behinderten Menschen. Er war für die Unter-
haltung zuständig, servierte Speisen und Getränke, holte Medikamente und ging mit den 
Bewohnern einkaufen. 
Neun Monate lang begeisterte er die Bewohner und Betreuer mit kreativen Ideen und sozialer 
Kompetenz. Matthias studiert jetzt Betreibswirtschaftslehre in Graz. 
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Die Gemeinde Ebersdorf gratuliert 
allen Jubilaren sehr herzlich und 

wünscht alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen!

Wir trauern um
Hermann Spindler (70)
Sabine Laundl (50)
Josef Laundl (74)

Die Gemeinde Ebersdorf drückt den Familien 
ihr aufrichtiges Beileid und Mitgefühl aus.

Wir gratulieren

...zum 60. Geburtstag
Herbert Sommer, Ebersd.-Steinf. 115
Elfriede Lechner, Nörning 25
Erich Töglhofer, Wagenb.-Eichb. 65/1
Roswitha Häufl, Nörning 78
Emma Peheim, Ebersdorf 194

...zum 70. Geburtstag
Josefa Neuhold, Ebersdorfb. 77
Karl Peheim, Wagenb.-Waldv. 16

...zum 75. Geburtstag
Franz Kröpfl, Wagenbach-Eck 27
Franz Hummer, Nörning 46

...zum 80. Geburtstag
Karl Höfler, Ebersdorf 35
Margaretha Hörting-Stoppacher, 
Ebersdorf 50
Karl Nöhrer, Ebersdorf 26
Felix Ganster, Nörning 3
Roswitha Käfer, Ebersdorf 34
Hilda Schnur, Ebersdorf 49
Roswitha Gabor, Ebersdorf 101

...zum 85. Geburtstag
Franz Machatschek, Nörning 69
Johann Grabner, Ebersdorf 22
Alfred Laundl, Ebersdorfberg 150

...zum 90. Geburtstag
Josefa Gutmann, Wagenbach-
Eck 5

...zur Diamantenen 
Hochzeit
Frieda & Johann Rath, Nörning 1

Wir gratulieren zur Hochzeit

Michaela (geb. Rath-Kien-
reich) & Alois Freitag (August 
2020) wohnhaft in Wagenbach 24

Geburtstags- und 
Hochzeitsjubiläumsfeiern 

Ausgabe 4/2020 Gratulationen / Todesfälle 

Der schönste

Weg,
ist der 

gemeinsame!

Zum Schutz unserer Jubilarinnen und Jubilare und aufgrund der gültigen Corona-
Maßnahmen können von der Gemeinde derzeit keine Geburtstags- und Hoch-
zeitsjubiläumsfeiern veranstaltet werden. Diese Feiern werden 2021 nachgeholt. 
Wir danken für Ihr Verständnis. Bgm. Gerald Maier 
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Storchen-News

Ein neugeborenes Baby
ist wie der Anfang aller Dinge,

es ist Staunen, 

Hoffnung, 
Traum aller Möglichkeiten.
(Eda J. LeShan)

Lea Schieder (geb. März 2020) 
mit ihren Eltern Markus & Tina Schieder, 
wohnhaft in Ebersdorfberg 181

Lina Franziska Ziegner (geb. August 2020) 
mit ihren Eltern Helmut Ziegner & Sylvia Frank und Bruder 
Yannik, wohnhaft in Ebersdorf 60

Maximilian Wurzer 
(geb. September 2020) 
mit seinen Eltern Anna  
Katharina & Paul Wurzer, 
wohnhaft in Wagenbach 1


